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Das Gezerre um die StadtRegionalBahn geht weiter

Gegner und Beftirworter des
Projektes bringen sich mit ihren
Argumenten in Position

Kiel - Ohne StadtRegionalBahn
(SRB) ware der Verkehrsentwick-
lungsplan 2008 (VEP) Makulatur.
Doch kaum beschlossen, legen SRB-
Gegner und -Befiirworter Konfronta-
tionskurs an: Wihrend die Kieler
FDP die SRB aufs Abstellgleis ran-
gieren will und zur Unterschriftenak-
tion fiir das Aus blast, will das Forum
Nahverkehr Kiel die Realisierung der

SRB auf eine Hochgeschwindigkeits-
trasse setzen, bevor Plane, Gutachten
und Fordermdglichkeiten sich tber-
holt haben: ,,Die Stadt muss sich end-
lich festlegen.“ Das Problem: Die
350-Millionen-Euro-Investition fiir
die SRB sprengt bei kurzfristiger Be-
trachtung gewohnte Dimensionen,
langfristig aber — so Gutachten, Be-
rechnungen und Beispiele aus ande-
ren Stddten - rechne sie sich. Der auf
Jahrzehnte angelegte VEP erhebt die
Bahn deshalb zum Leitprojekt — ein
endgiiltiges Griinsignal der Ratsver-
sammlung aber gibt es noch nicht.
Eine SRB lasst sich nur mit Hilfe

massiver Forderung von Bund und
Land und mit Partnern innerhalb ei-
ner OPP (6ffentlich-privaten Part-
nerschaft) von Verkehrsbetrieben
und Netzbetreibern verwirklichen.
Hagen Kallja, Geschéaftsfihrer der
Nord-Ostsee-Bahn GmbH (NOB),
geht davon aus, ,dass wir uns als
Nahverkehrsunternehmen mit Sitz in
Kiel um eine Partnerschaft mit der
Stadt Kiel bei einer Realisierung der
SRB bewerben werden.“

Die ,Bimmelbahn®, atzt Kiels
FDP-Chef Heiner Garg, leiste kaum
einen Beitrag zur OPNV-Verbesse-
rung, anders als férdequerende Ver-

bindungen und ein besseres Busnetz.
Lieber solle man stillgelegte Bahnho-
fe und Schienenstrecken reaktivie-
ren. Das Forum warnt dagegen, kiinf-
tig wiirden verschiedene Bahnhofe
auf ,Eisenbahn-Standard“ ertiich-
tigt. Da dafiir hohere und lingere
Bahnsteige als fiir die SRB nétig sei-
en, missten die Erweiterungen wo-
moglich wieder abgerissen werden.
Der SRB laufe die Zeit nicht nur
mit Blick auf um Forderungen kon-
kurrierende Projekte wie Fehmarn-
belt-Querung oder die Schienenver-
bindung Hamburg-Schleswig-Hol-
stein davon, firchtet Forums-Spre-

cher Patrick Hollmann. Eine andere
Konkurrenz sieht Garg: Das ,,min-
destens 400 Millionen Euro teure
Prestigeprojekt” kippe die Finanzie-
rung des Ausbaus von Krippen- und
Kitaplatzen. Hollmann sieht eher
Kosten beim Zaudern: ,Wirde die
SRB jetzt realisiert, sind kaum
Grunderwerbskosten fiir die Stadt zu
befiirchten.“ Vor allem aber miusse
ein schlagkraftiges Gremium die SRB
interkommunal vorantreiben, sagt er.
Denn ohne das Umland beginnt die
SRB nicht mal zu ruckeln. Der Kreis-
tag in Plon iibrigens hat sich bereits
fiir die SRB ausgesprochen. bog


Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben


